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DIEjratiFRAIJ
Eine Artikelserie

über einen der schönsten Berge
des Berner Oberlandes

Unglücksfälle
Wie alle grossen Berge, denen die

ïerzen der Bergbegeisterten zufliegen, ihre
3pfer forderten, ihre Katastrophen ken-
ien, so hat auch die Jungfrau manches
Menschenleben gekostet. Aus dem Jahre
1872 kommt uns die erste Kunde von
iinem Bergunglück an der Jungfrau, und
iwar ist es der Kottalaufstieg, der drei
Bergsteigern verhängnisvoll wurde. Lehrer
Merz aus Bern fiel mit einem Oberländer
Megen, von Allmen, und dem Führer,
(ohann Bischoff, einer Lawine zum Opfer
im Couloir des erwähnten Weges. Zwar
sam Herr Merz mit dem Leben und dem
Schrecken davon. Aber seine beiden Ge-
fährten konnten nur noch als Leichen ge-
borgen werden. Seither hat sich gerade
hier, im Rottal, Unfall auf Unfall ereignet,
und zwar in so erschreckender Häufigkeit,
(lass die Lauterbrunner Führer erklärten,
es komme noch dazu, dass sie sich wei-
Herten, die Verunfallten aus den ausser-
ordentlich steinschlaggefährdeten Wänden
des Rottals zu bergen.

Das grösste Unglück, eine wahre Kata-
strophe, ereignete sich im Jahre 1887, nahe
des Jungfraugipfels. Wir lassen darüber
A. Fleiner, Mitglied der Sektion Uto des
Schweizerischen Alpenklubs und Redaktor
der «Neuen Zürcher Zeitung» berichten,

ider im Auftrag der letzteren als Berichte
erstatter nach Lauterbrunnen fuhr.

«Nach Erkundigungen, die ich in Lau-
terbrurmen erheben konnte, war folgendes

Dem Wirt von Almen verweigerten sie
mehrere Male jede._Auskun£t,. jvohln sie
gingen. Die Führer wiesen sie-ab, -bemer-
kend, sie wollten aliein gehen und alles
selber tragen. Auf die Frage eines sich an-
bietenden Führers, wohin die Tour gehe,
ward die Antwort: «Vielleicht gegen das
Rottal». Als sie schon weggegangen waren,
erkundigte man sich auf dem Telegra-
phenbureau und vernahm, die Herren
hätten telegraphisch nach dem «Eggishorn»
berichtet, man solle ihnen Proviant in die
Konkordiahütte auf dem Aletschgletscher
bringen.

Die Gesellschaft wollte offenbar den
neuen Weg nach der Jungfrau vom Rottal
aus über den südwestlichen Grat, nach
dem Hochfirn benützen, einen Weg, den
am 20. September 1885 einige Führer zum
ersten Male einschlugen, um das wegen
Stein- und Lawinensturzes verrufene Cou-
loir zu umgehen, wo am 24. Juli 1872 die
Führer Bischoff und von Almen den Tod
gefunden hatten...

Am Freitagmorgen (15. Juli) hat man
die sechs Herren von Trachsellauenen aus
beobachtet und auch vom Schilt aus, als
sie über den sog. südwestlichen Grat nach
dem Hochfirn steuerten

Die Beobachter von Trachsellauenen
und Schilt sagen übereinstimmend aus,
dass die Karawane offenbar zu spät am
Tage aufgebrochen sei. Während sie schon
um 2 Uhr früh die Klubhütte hätten ver-
lassen müssen, sah man die Touristen noch
zwischen 6 und 7 Uhr ziemlich weit zu-
rück auf dem Grat. Welche Gründe diese
Verzögerung herbeiführten, bleibt wohl
ewiges Geheimnis. Wahrscheinlich waren
das Unwetter des vorhergehenden Tages
und die schlechten Schneeverhältnisse,
schuld; der Schnee soll damals etwa 20 cm
hoch auf dem glatten Fels aufgelegen
haben und sehr weich gewesen sein...

Am Freitagmittag kam ungewöhnlich
heftiger Wind, der namentlich in den obe-
ren Regionen von Westen her mit ausser-
ordentlicher Wucht wütete und die Hoch-
gehirge in dichten Nebel hüllte.

Ein Unwetter mit fürchterlichem Sturm
auf den Höhen, wahrscheinlich Schnee-
stürm und Blitzen, brach herein, ein Wet-
ter, das nach den Aussagen der Führer
und Bergkundigen allem imstande wäre,
die über die Firne Kletternden gewaltsam
in die Tiefe zu schleudern.

Am Samstag (16. Juli) hielt man es, da
das trübe, schlechte Wetter anhielt, für
nötig, telegraphische Nachrichten über die
Wanderer einzuziehen. Man telegraphierte

nach dem «Eggishorn» und nach der
Grjmsel,. da man erfahren hatte, dass die
Touristen von der Konkordiahütte auf
dem Aletschgletscher nach der Finster-
aarhorngruppe zu steuern beabsichtigten.
Von beiden Orten langte Bericht an, dass
man von der Gesellschaft nichts gesehen
habe. Als vom «Eggishorn» telegraphiert
wurde, dass auf dem Aletschgletscher
keine Karawane beobachtet worden und
der nach der Konikordiahütte gebrachte
Proviant nicht abgeholt worden sei, brach
am Sonntagnachmittag (17. Juli) um 1 Uhr
eine Hilfskolonne von Lauterbrunnen nach
der Jungfrau auf.»

Auch von der Südseite und vom Grin-
delwald aus wurden Mannschaften auf die
Suche nach den offenbar Verunglückten
ausgesandt. Aber erst am folgenden Don-
nerstag (21. Juli) traf in Lauterbrunnen
die Nachricht ein, dass die sechs Berg-
Steiger am Südabhang der Jungfrau auf
dem Gletscher tot aufgefunden wurden.
Sie hatten offenbar beim Abstieg vom
Gipfel, auf dem sie zu einem Biwak ge-
zwungen wurden, den richtigen Weg ver-
fehlt und waren abgestürzt. Die Leichen
der Verunglückten wurden nach dem
Wallis, nach Fiesoh, transportiert.

Noch einmal geben wir dem Bericht-
erstatter der «Neuem Zürcher Zeitung» das
Wort:

«Am Eggishorn angekommen, fand ich
nur ratlose Gesichter.

Manches Unglück ist vorgekommen,
aber kaum eines, das so sehr ganze Tal-
Schäften ergriffen hätte.

Es war ein Uhr nachmittags, als loh
mit der Gerichtskommission durch die öde
Steinwüste nach dem Märjelengrat auf-
stieg.

Stumm, ernst nähert sich der Zug der
22 Führer, welche die sechs Bahren tragen.
In Säcke eingehüllt, werden die Leichen
auf den Rasen niedergelegt, und es be-
ginnt, was man in der Gerichtssprache die
Agnoszierung nennt...

Es senkte sich die Sonne, die Berge
strahlten in den letzten Lichtern; als auf
der Terrasse vor dem Gasthof «Eggishorn»
eine einfache religiöse Feier vor sich ging.

Auf ihren Bahren, in graue Decken ge-
hüllt, lagen die sechs Toten nebeneinander;
sie nahmen sich aus wie frisch aufge-
worfene Grabhügel. Alpenrosenkränze la-
gen auf den Leichen und die eidgenös-
sische Fahne ward über einen der Toten
ausgebreitet, als Pastor Rossé von. Biel
eine kurze, religiöse Ansprache hielt.

Am Mittwoch (13. Juli) kamen mehrere
Wnge Leute ins Hotel «Staubbach» und
®fen. Anstalten zu einer grösseren Berg-
»«Steigung. Den Fragen, wohin die Tour

wichen sie systematisch aus. Abends
Tisch entspann sich zwischen ihnen
Disput, und man hörte, dass einer wie-

jwSMt verlangte, man solle die Tour nicht
Führer machen. Er blieb in der

III Donnerstagnachmittag, um 2 Uhr,
" sie Lauterbrunnen. Sie hatten

und ein genügend langes
Seil bei sich und nahmen vom

hatt—" Proviant mit... Die Gesellschaft
sich mehrere Bergtouren hinterj war auf dem Männlichen gewesen

Kam nach Lauterbrunnen über die

^UHfdK» mnun ititö ,v>cvbft
/I. FanA/jauser

Angefangen [inb bis Sage
latter Tnljlicu, ,;artcr Sifter.
Strenger wirb bas Sidjt, gefaxter,
beim bic Sonne noljt ber ÜSaagc.

Sonnenblumen, gelbe Sonnen,
bed (lieft i rues érbcnbilbnio,
flammen ftumm in grüner äöübtt's,
fo'mmerfftbcnjnrt umfponnen.

Utib bic ftnltcr biefer Sage
taumeln langfam unb oerfonnen.
ffnn ber ülffrfjicb f)«t begonnen,
unb bic Somtr naf)t ber Sange.

Stunbenlaitg am jelben Sieldjc

bangen jie unb taumeln inciter,
trnumljaft, mie auf unger Seiter,
anbte fudjenb, irgeutmicidje...

3rgcubroelfl)e, benn bic Stürme,
bit ant nahen (Berge lauern,
werben jatf) b«unterf<bauern,
unb bie grünen Stengeltürme

werben fallen, unb bi Sonnen,
bic nod) heut unb margin loberit,
werben fait im illnfen rnobern...
Tenu bad Sterben haï begonnen.

Hub bic tuu,ui, herben Tage
werben fdjen unb arm an Ülcdjten,
atmen .puijdjen langen Slädjten
Leun bic Sonne naht ber ®nagc.

m

Làe d?tiksiserie
übe,- àen. ci s?- sebàsten. Ss?ps

des Reçus? Obeelaudss

Iluglückskälle
Me alls grossen Berge, dsuso à

Zerren à Bsrgbegsiskerteu Luklisgeu, ibrs
Zpker korderksri, ibrs R-aksstropbsrr Ken-
>M, so bat suck à duugkrau mauckes
àâeàken gekostet. às dem labre
lS72 kommt uns à erste Runde von
wem BsrguiAglüek su der .lungkrau, und
!Usr ist es der Rottsiaukstisg, der drei
ZsrMteigsrn verbsugnisvoll wurde. bebrsr
l,lkM aus Lern Lei mit einem Obsriändsr
!àgen, von Tkllmsn, und dem kükrsr,
lànn Bisckokk, einer bawine xum Opter
m Louloir des erwàbntsn Msges. Zwar
Win Herr liters mit dem beben und dem
Zàeàsn davon. àer seine beiden Os-
àtsn konnten n-ur nock sis beleben Ze-
koiMn werden. Ssitbsr bat sick gerade
ki«, kn Rottal, Onks.11 snk Rnkall ereignet,
wâewar à so srsebrecksndsr Râukigkeit,à âto bautsrbrunnsr kübrer erklärten,
es Komme nock âsLU, dass sis sick wsi-
Nàn, à Vsrunkalltsn sus den ausser-
oràtlick stsinsckiaggstsbrdetsn Münden
à Rottsis su bergen,

vas grösste Rngiück, sins wsbrs Rats-
àxks, ersignsts sick im .labre 1887, nsks
à àngkrsuglpkels. Mir lassen darüber
tl. àiner, Mitglied der Sektion llto des
àwàeriscksn álpsnklubs und Redaktor
à «Reuen Zürcksr Leitung» bsricktsn,à à àktrag der letzteren als Beriekt-
êâtà nsck bautsrbrunnsn kubr,

'Rack Rrkundigungsn, die ick in bau-
àdrurmen sàeden konai-te, war kolZenàs

Dein Mirt von kirnen verweigerten sie
inebrere Male .ieds.äiskemtt, .useokln sie
girren. Oie kübrer wissen LlS"<ld, bsrner-
kend, sie wollten allein geben und alles
selber tragen, àk die krage eines sieb an-
bietenden kübrer«, wobin die üour gebe,
ward dis àtwort: «Visllsickt gegen das
Rottal», /tis sie sckon weggegangen waren,
erkundigte man sick suk dem üslsgra-
pbsnbursau und vsrnabm, die Herren
batten tslegrapbisck naeb dem «Ogglskorn»
bsricktst, man solle ibnen Proviant in die
Ronkordiakütte suk dem Tklstscbgietscker
bringen.

Ois Osssllsckskt wollte okkenbsr den
neuen Msg nack der lungkrsu vom Rottsl
aus über den südwestlicksn Orat, nack.
dem Rockkirn benutzen, einen Meg, den
am 2». September 183S einige kübrer sum
ersten Mals einscklugen, um das wegen
Stein- und OswinensturLSs vsrrukene Oou-
ioir Lu umgeben, wo am 24. dull 1872 die
kübrer Risckvkk und von iklmen den üod
gskundsn batten...

7km kreltagmorgsn (IS. dull) bat man
dis seeks Herren von ürsekssUsuensn aus
bsobscktet und auck vom Sckilt aus, als
sie über den sog. südwestlicksn Orat nsck
dem Rockkirn steuerten

Ois Lsobacktsr von ürsckssllsuensn
und Sckilt sagen übereinstimmend aus,
dass die Rarswans okkenbar Lu spät am
üags sukgsbrocksn sei. Mskrsnd sie sckon
um 2 Obr krüb die Rlubbütts batten ver-
lassen müssen, ssb man äs Touristen noeb
Lwisebsn 6 und 7 ldkr Liemlieb weit Lu-
rück suk dem Orat. Mslcbs Oründs diese
Verzögerung bsrbeikübrtsn, bleibt wobl
ewiges Oobsimnis. tVsbrscksinlieb waren
das ldnwsttsr des vorksrgebendsn liages
und die scklsebtsn Zcknssverksltmsss
sckuld; der Scknee soll damals etwa 20 em
bock auk dem glatten Reis aukgslsgen
bsbsn und ssbr weicb gewesen sein...

Rrsitagmittag kam ungswöbnlicb
bektiger tVind, der namsntlick in den obs-
ren Regionen von Mestsn bsr mit ausser-
ordsntlieber Muckt wütete und die Rock-
gekirgs in dickten 17ekel büllte.

Sin Onwettsr mit kürcktsrlickem Sturm
auk den Rüben, wakrscksinlick Sebnes-
stürm und RlitLen, brack berein, ein Met-
ter, das nack den àssagen der Rükrsr
und Rsrgkundigen allein imstande wäre,
die über die Rirne Risttsrnden gewaltsam
in dis lleks su sckisudsrn.

ài Samstag (16. dull) bislt man es, da
das trübe, scblsckts Metter anbislt, kür
nötig, teiegrapkiscks Rsckricktsn über die
Mandsrsr sinLULisbsn. Man telsgrspbisrts

naeb dem «RggiLborn» und nack der
Orimssi, da man srksbrsn batts, dass die
Touristen von der Ronkordiabütts suk
dem T^istsckgietscksr nsck der Kloster-
garborngrupps ?u steuern besbsicktigtsn.
Von beiden Orten langte Lerlebt an, dass
man von der Oessllsckatt niobts gsseken
babe, cìls vom «Rggisborn» teisgrspbisrt
wurde, dass suk dem àlstsckglstscksr
keine Rsrawans bsobscktet worden und
der nsck der Ronkordisbütts gekrackte
Proviant nickt abgeboit worden sei, krack
am Sonntagnackmittag (17. àli) um 1 vbr
sine Riikàoionne von Oauterbrunnsn nsck
der dungkrau auk.»

àcb von der Sûàits und von Orin-
dslwsid aus wurden Mannsckaktsn auk àSucks nsck den okkenbar Verunglückten
siusgesandt. Tcker erst am koigsndsn Ovn-
nsrstag (21. duli) trak in Oautsrbrunnsn
die blackrickt sin, dass dis seeks Rerg-
Steiger am Lüdsbbang der dungkrau suk
dem Oistsebsr tot aukgekundsn wurden.
Sis batten okkenbar beim ábstieg vom
Oipksl, auk dem sie Lu einem Liwsk ge-
Lwungsn wurden, den ricktigsn Msg vsr-
kskit und waren abgestürzt. Ois Osicken
der Verunglückten wurden nsck dem
Msiiis, naeb kiesck, transportiert.

Rock einmal geben wir dem Ssrickt-
srststtsr der «Reuen Türcksr Zeitung» das
Mort:

-7km Rggisborn angekommen, ksnd ick
nur ratlose Oesiebtsr.

Manckss ldngiück ist vorgekommen,
aber kaum eines, das so sebr gsn-e lisi-
sckskten ergrikken batts.

Os war ein ldkr nacknnttags, als lck
mit der Osricktskommission durck die öde
Stsinwüsts naeb dem Märislengrat auk-
stieg.

Stumm, ernst näbsrt sieb der Zug der
22 kübrsr, weieks dis seeks lZsbrsn tragen.
In Säcke singsbüllt, werden die Osicksn
suk den Rasen niedergelegt, und es ks-
ginnt, was man in der Osriebtssprscke die
TkgnosLisrung nennt...

Os senkte sick dis Sonne, dis Serge
strsbltsn in den letàn Oiebtsrm als auk
der lisrrssse vor dem Osstbok «Oggisborn»
eine sinkacbs religiöse ksier vor sieb ging.

àk ibren Rsbren, in graue Decken ge-
bülit, lagen dis seeks übten nebeneinander;
sie nakmsn sieb aus wie krisck sukgs-
worksne Orsbbügsl. älpenrosenkranW la-
gen suk den beleben und die sldgsnös-
siscke pabns ward über einen der übten
AìisZSkreiieî, ?ssì0r îìossê vori Viel
eins kurLs, religiöse àsprscks kielt.

à Mittwoeb (IS. dull) kamen mebrsrs
beute ins Rotel «Ltaudbsck» und

»Äsn. àstaltsn zu einer grösseren Rerg-
^Steigung. Oen kragen, wokin die üour

Wicken sie sxstematisck aus. Tkbends
^ Nseb entspann sieb swisebsn ibnen
bin Visput, un-à iNÄN körte, àss àer ^vie-
Mioit verlangte, man solle à üour nickt

kükrsr mscksn. kr blieb in der

à Oonnerstagnackmittas, um 2 llbr,
sie bautsrbrunnsn. Sis batten

und ein genügend langes
Seil bei sieb und nabmsn vom

Proviant mit... Oie Osssllsckskt

à «vbvn msbrsre Bergtouren kinter
war suk dem Männllcken gewesen
«sin nsck bautsrbrunnsn über die

Zwischen Sommer und Herbst
l. kcmOiaaser

Angefangen sind die Tage
satter Dahlien, zarter Aste?.

Strenger wird das Licht, gefaßter,
denn die Sonne naht der Waage.

Sonnenblumen, gelbe Sonnen,
des Gestirnes Erdenbildnis,
flammen stnmm in grüner Wildn'S,
fommerfadcnzart umsponnen.

Und die Falter dieser Tage
taumeln langsam und versonnen.
Denn der Ab'chicd hat begonnen,
und die Sonne naht der Waage.

Stundenlang am selben Kelche

hangen sie und taumcln weiter,
traumhast, wie aus vager Leiter,
andre suchend, irgendwelche...

Irgendwelche, denn die Stürme,
die am nahe» Berge lauern,
werden jach herunterschanern,
und die grünen Stengeltürme

werden falle», und di Sonnen,
die noch heut und morgm lodern,
werden kalt im Rasen modern...
Denn das Sterben hat begonnen.

Und die kurzen, herben Tage
werden scheu und arm an Rechten,
atmen zwischen langen Rächten...
Denn die Sonne naht der Waage.



Da blieb kein Auge troeken. Die wetter-
harten Männer, die aller Unbill des Wet-
ters zum Trotz sechs Tage lang auf dem
Gletscher gesucht hatten, standen in Reih
und Glied, den Eispickel in der Hand, um
die Trauerstätte. Die weissen Berggipfel
schauten im Abendglanze hernieder und
eine tiefe Rührung ging durch die Ver-
Sammlung...

Die Nacht senkte sich nieder, als der
Trauerzug zu Tale stieg. Auf einer Wiese
ausserhalb des Dorfes Fiesch wurden die
Toten bei dem flackernden Licht der La-
ternen in die Särge gebettet, welche in
aller Eile gezimmert worden waren

Ein Peitschenknall, und der traurige
Zug war in Nacht und Nebel verschwun-
den.

Wir können diese Blätter nicht
schliessen, ohne den unerschrockenen Füh-
rern, welche trotz Unbill des Wetters mit
eigener Lebensgefahr, mit bewunderungs-
würdiger Ausdauer und seltenem Mute
alle Anstrengungen machten, die Leichen
der Verunglückten aufzufinden und zu
Tal zu befördern, uneingeschränkte Aner-
kennung zu zollen.»

Wer diese Schilderung der Katastrophe
vom Jahre 1887 mit den heutigen knappen
Nachrichten auch über Unglücksfälle in
den Bergen vergleicht, die mehrere Opfer
verlangten, wird leicht feststellen, dass
man jenem allerdings wirklich grossen Un-
glück an der Jungfrau eine Beachtung ge-
schenkt hat, die weit über die Kreise des
Alpenklubs hinausging. Die «Neue Zür-
eher Zeitung» schickte einen Reporter und
die Sektion Uto des Schweizerischen
Alpenklubs veröffentlichte eine Broschüre,
die fünf Auflagen erlebte.

Seither sind an der Jungfrau wieder-
holt Bergsteiger abgestürzt oder sonstwie
verunfallt, in Gletscherspalten gefallen,
im. Schneesturm erfroren, von Steinen ge-
troffen worden. Die Mehrzahl der Unfälle
ereignete sich auf dem Rottalwege, also
auf dem Anstieg, der von. den im Jahre
1887 Verunfallten glücklich bewältigt wor-
den war. Eine grosse Zahl von hoffnungs-
vollen, jungen Leben ist an der Jung-
frau zerbrochen worden und manche Träne
um den Sohn, um einen Gatten und Vater
musste geweint werden, weil der Berg sie
gelockt und verzaubert hatte.

Und doch,, trotz aller Gefahr, steigen
immer und immer wieder Hunderte, ja
Tausende über die Grate und Flanken zum
ersehnten Gipfel.

Wer nach dem «Weshalb» fragt, dem
sei gesagt: «Wenn ihr's nicht fühlt, ihr
werdet's nicht erjagen.»

Blutige Sehlacht

Es ist morgens P/4 Uhr.
Jäh wache ich auf. In dumpfen und

in hohen Tönen vernimmt mein geschärf-
tes rechte Ohr Flugzeuggebrumm...
Sssss... fifisfifi'fifis

Ich springe mit einem Salto aus dem
warmen Bett.

Und es entspinnt sich nach Beendigung
des Weltkrieges nachträglich die blutigste
Schlacht, und zwar kaum, dass auch in
Japan die Waffenruhe eingetreten ist;
denn jetzt schreiben wir den 4. September
1945.

Ist's jemals vorgekommen, dass ein
simpler Wachtmeister in einer einzigen
Nacht 23 Flugzeuge «erledigte»?

Ich aber, ich hab's getan. In der Nacht
vom 3. auf den 4. September.

Keiner der «Grossen Drei» oder der
«Vier Grossen» heftet mir zwar dafür die
Silber- oder Goldmedaille an meine stolze
Brust.

Ich weiss ja auch gar nicht, woher die
feindlichen Flieger herkamen, aus dem

an den PachkeJ® gefehlt haben, aber mein Eifer und
Freude IXi vieles auszugleichen« Wie sehr habeich dieses Land li^Tselernt, das zu viele Hügel und Halden

besitzt, um es £l bearbeiten zu können. Diesen Duftdes Heus, dieseÄ Gesundheit, die aus der Erde auf die
Menschen übersT! diesen Hunger, der sich wie eine Offen-
barunig mitteilt KU die Gaben schätzen lernt, welche dieSuite alte

o "«"(.cui iwgkjen uic VM*- —^ vvciuuu aiegute alte Eide » freundlicher Gutmütigkeit immer wieder
denen scheidet, ihrem Fleiss dienen.

Kein Tag ^ jer andere. Ueberau schienen neue Er-
iebmsse und untrarfeB Ueberraschungen auf mich zu warten
Wieviel wertvoll# riger scheint mir das Brot zu sein, alsich zusehen dutlüedie «Sunnhalde»-Bäuerin es selber be-
reitete und wie te es aus dem Ofen roch. Wie viel vonihm habe ich inj Zeit «egessen, wie viele Liter der köst-
hch frischen MiMimtar oder meinen Anteil gehabt anden Aßfelkinte, I noch immer einige mit in den'«-'"VUCH, P ueuu« U'li in VICX1
Ofen geschoben 1*1 'Für Sunntig», wie mir die Bäuerin
freundlich zubta Sonntag und Freizeit sind rare Begriffe

Die „Sunnhalde", ein behäbiges Emmentaler Bauernhaus mit typisch breitem Dach,
das für drei Wochen für mich zur prachtvollen Heimat wurde

ie Sonne lag mit feierlichem Glanz über dem Emmen-
taler Land, als ich auf der kleinen Station ausstieg, zu weicher
mich das gemütlich schaukelnde Bähnli gebracht hatte. Mit
weitgeöffneten Augen, einem Grashalm im gespitzten Mund
und einem Rucksack, in welchem die Mutter alles anscheinend
Notwendige eingepackt hatte, wanderte ich in den Morgen, in
das Erlebnis meines Landdienstes hinein. In der Tasche kni-
sterte das Aufgebot und auf dem Herzen lag es wie eine leise
Beklemmung vor der ungewohnten Welt, in die ich jetzt für
drei Wochen eindringen sollte und die ich bisher nur vom
Hörensagen oder vom flüchtigen Vorübereilen her kannte.
«Sunnhalde» hiess das Heim, welchem ich zugeteilt war, und
es hätte auch kaum einen anderen Namen haben können, der
ihm besser angestanden wäre. Die Sonne blinkte in den Fen-
sterscheiben und der kleine Spitz sprang mir mit neugierigem
Gekläff entgegen. Der Händedruck der Bäuerin, das schlichte
«Grüss Gott» des Buben, waren das aufrichtig herzliche Will-
kommen, das man mir darbot und sehr viel dazu angetan, die
Beklemmung im Herzen zu lösen, die sich immer bei solchen
Augenblicken einschleichen will.

Heute, da ich schon wieder an meinen Arbeitsplatz in der
Stadt zurückgekehrt bin, weiss ich, dass diese drei Wochen
mehr waren, als nur irgendeine Hilfeleistung, die durch die
Schwere der Zeit notwendig wurde. Es war ein Eindringen
in eine völlig neue Welt und heute schliesst der Begriff «Bauer»
für mich nicht nur irgendeine andere Berufs-, sondern auch
eine völlig andere Lebensform ein. Man machte es mir leicht,
mich an das Neue zu gewöhnen und fast hat mich die Rück-
sichtnahme, die aus verständlicher Freundlichkeit erwuchs, b§-
schämt. Wenn man mich weckte, arbeiteten der Bauer und die
grossen Buben bereits mehr als zwei Stunden auf dem Feld
und Kari, der vierzehnjährige Sohn, bemühte sich bei der Ar-
beit jeweils ängstlich, nicht schneller zu schaffen als ich, wahr-
scheinlich um mir keine Minderwertigkeitskomplexe aufzu-
halsen.

beë Séieufieê

zur beire stand und einst den schmucken
Hof übernehmen wirdSÄSlaïf? T*

die förmliche Anrede fallen wl ^ "^tten», liessen wir
schwer und sicher sah wiR mt ^ Tag

ich ihnen manchmal das frische Gras te! te T, Wenn
in ihre Augen hinein

' schaute ich gerade
haben! Und die Pferde zwei „ratet e t ^^en die Kühe
nach den ersten Tagen'den Kopf, we!nÄÄtrat und sie sanft am Kopfe streichelte. ^rem-

kaum glauben, gekommen war, wollte ich
Zeit eine solche Fülle neuer Prnntn "^' 7 ®"er so kurzen
sammeln. Ich habe mir auf den Ftew!T® und Erfahrungen zu
und hoffe, dass ich auch wirklich Muhe gegeben
Beschenkte aber bin ich gewesen Beschemkf te+7 Der eigentlich
des Landdienstes im

Geschenkt mit den Erlebnissen
schiednehmen vereinbarte ^ch mitedenf*r mmental. Beim Ab-
für das nächste Jahr3 ,vh • T Bauern ein Wiedersehen
mit oder ohne Aufgebot halten^'rde^ Versprechen

1 Pn uror — _ _i

„ "
p ^Ide, zusammen mildem Bauer undEmilie, war für mich ein ganz neues Erlebnis

Die „Sunnhalde', war eir1 Vifms, Sie waren im Haus, Feld getaucht TL wieder seit langer Zeit im Stadtleben unte-und Stall gleichgute Arbeitt« | allem immer noch gut ge- fnhtit .T, ch eines Tages ein dickes Paket erreichte tlaunt. Ich habe gelegentlich J Ben, dass sich manches Stadt- AuSlfr* w! selbstgebackenen Vierpfünder und für tanfn
„„ ,„. M. - 1. fc» «,„ Welt

es Apfelkuchen aul dte Sumihalde
" Sehnsucht: «Heute gibt

Humoreske von Emil Hering

alliierten Lager, oder dem deutschen oder
gar russischen.

Aber — kamen sie nun woher immer —
vernichtet, bzw. «umgelegt» habe ich sie,
diese 23Flugzeuge einer unheimlichen Nacht.
Nicht zwar mit unserer vorzüglichen Flab,
die manchem einbiegenden Flugzeug den
«Weg nach Dübendorf» liebens- oder un-
liebenswürdig gezeigt hat. Ich bediente
mich allein meines Armes und meines in
nächster Nähe erreichbaren — Hand-
tuches! So griff ich in die Wolken und
holte sie herunter.

Denn die sssssfififis-Flieger waren
blutdürstige Stechmücken. Mag sie der
Zoologe anders beschriften, ich nenne sie
Schnaggen, einen Begriff, den man heute
mehr fürchtet als die vordem unser Land
überfliegenden amerikanischen, englischen
oder deutschen Bomber. Darum auch steigt
mein Ruhm. Mein Sieg ist viel grösser,
als wenn ich eine wirkliche Luftarmada
heruntergeholt hätte. 23 habe ich abge-
morxt. Wer macht mir das nach?

Um P/2 Uhr begann der feindliche An-
griff auf das edelste Objekt: auf mein

Haupt. Das galt es mit verbissener Wut

und mit kühnem Mut zu verteidigen
zum letzten Blutstropfen».

Ich schnelle also ans dem Bett. Dort

hinter der Bettstatt sind drei bereits voll-

gesogene Blutsauger gelandet. Aufgepasst
In der Zeit von einer halben Minute

sind sie «ausradiert». An der hellen Tapete

hangen drei erschlagene, blutige Leicb-

name.
Ohne Periskop, aber mit zusammenge-

kniffenem Auge spähe ich in die Ruikk.

Ich entdecke noch zwei feindliche Flug-

Stützpunkte. Den einen hinter dem Spie-

gel... Ein wohlgezielter Schlag, ''J
der Spiegel ist entzwei, das heisst eige

lieh: enthundert, denn es sind mehr
^zwei Splitter, die mit höhnischem Ge»

herumflogen und in die ich im Eifer -

Kampfgeistes hineintrat. (Der Jr>

meinte heute, ob ich barfuss einen ^
lanladen klein- und kaputtgetreten '

Der zweite Stützpunkt lag zwei Zenhmei

vom Lichtschalter entfernt. Ich s

hin, ob mit oder ohne Erfolg, we

nicht. Das Licht brennt zwar noc

auch meine Hand.

MAUI wiedersehen im nächsten Jahr!" Das ist
iTt wVw ^ Höflichkeit, das

SuTnhalde" f.®" ^er
Pws " ' gewonnenen Freunden

und mir (Pressbild Bern)

einmal

legt
t ausgeknipst und mich aufs" Ohr ge- zererfüaSn^^' ^ erschlagen und

Motorenge- ich Ruh! ** habe
näterim!i ^®^men war. Es kam immerund nah«, T>ie nächtlichen Flieger

0«en«e„« verloren, wahrder verr'icir^Ä/TW'nn

«aaer: und näher. Die näehthcteTViTTot V das Licht wieder ge-^tten offenbar die OriZ^Ä' Ohren nehmen d!! Ton

men.

über- L a u" meinem Haupte
Schmettern trunkene

nüchwJT ^ "SsssD Es macht
Jetzt S Menschen verrückt,

links und ®^l^®ggen kamen vonund rechts auf mich angesaust und
linken Auge zusam-

«lugei
^

®HS^sammenprall Der linke
Augenlid ^ streifte mein linkes

mitte! ein
Hand dsteff S Gesicht mit flacher
kein Versn,« aushalten muss,
kfumme 'l riskiert dabei eine

m",®."hd rote Nase.
m der ReThtt ^P^hpatrouille — Handtuch

Füsse gewiliTu®' Taschentücher um
acht n! T ~~ rotangelaufenes Ge-

weissffeHi ist erfreulich. An«getünchten Decke erschlage ich

Ich warte, bis ich mich mit einem Schlagauf die Nase vollständig wecke

es tenTfiu ^ dreizehn Minuten, undes tröpfelt — aus meiner Nase.

Letzte'»hütend. «Jetzt geht's aufsLetzte.» Mit diesem Kampfruf stürze ichmich erneut in die Schlacht, das hetetzum dritten Male aus dem BettMeine Frau hebt den Kopf, öffnet lang-
Tnd' ^ ^ugTn, SSund schkesst die Augen wiederIch kämpfe allein.
her^Tr!^ te 5^® Blutsauger alle
cf Û glaubte sie doch alle erschlagenStehen denn die Toten wieder auf

'

*7 der kurzen Zeit von acht Minutenerschlage ich wiederum sieben Blutegelohne eine Beschädigung am Hausrat anzu-richten. Dass ich vorhin den Spiegel zer-

meine schlafende Frau bemerkt; sie wirdnoch frühzeitig genug die Hände über demS s!üttS^?®h^®®3 können, wenn sie
TiLi \o ®®kt und die 23 blutigenKleckse an Decke und Wänden.

Noch dreimal steige ich, d. h springeich aus dem Bett und töte die FeindeEs ist 4 Uhr 15 Minuten.
®dr auf der blutigen WaR-Stadt, als ich allein. Ich bin Sieger ge-

stammt.
* sssfififis-Töne sind ver-

Ich höre nichts mehr.
WedkTre. Gerassel des

«Du, Mannli, wie spoht iseh es?«Ein Stapf gegen die Rippen genügtder Blick auf den Wecker ebenfalls-Es ist schon 8 Uhr vorbei •

Meine Bürozeit beginne ich immc- re-gelmassig um 7 Uhr!
dem Wege zum Büromein Siegesbewusstsein nicht an ici-,konnte es auch nicht zur Schau tragen-

£!h ota£V^ fde" Beinen humpelt undsich ohne Spiegel kämmen musste, ist man
begegrh^"" keiner sterblichen Seele

Os blieb kein âge trocken. vis wetter-
Karten Màner, à slier Lnbill kss Wet-
ters xum Vrotx secbs Vsge lang suk kem
Oietscker gssuckt batten, stsnken in Reik
unk Oiìek, ksn Lispickel in ksr Lank, umà Vrauerstâtts. vie weissen Lsrggîpkel
scksuten im klbsnkglanxs kernieker unk
sins ticks Rükrung Zing kurek à Ver-
Sammlung..,

Oie Lsekt senkte sick nicker, sis ker
Vrsuerxug xu Vais stieg. àk einer Wiese
ausserkalb des Vorkes Liesok wurden kis
Voten bei Kern klackernken kickt ksr Ls-
tsrnsn in à Särge gebettet, welcke in
siier vils geximmert worden waren..

vin psitsebsnknsll, unk «ter traurige
Rug war in Lsckt unk Lebei versekwun-
cìsn.

Wir können Kiese Listtsr nickt
sckiiessen, okne ken nnersckrockenen Lük-
rsrn, wsieks tret? Lnbiil kes Wetters rnit
eigener Lebensgeksiir, mit bewunkerungs-
würdiger àsksuer unk seltenern Mute
s ils Anstrengungen msokten, kis Leicken
ksr Verunglückten sukxukinksn unk xu
Vsl xu bskörkern, unsingesckrsnkts àsr-
Kennung xu xollen,»

Wer Kiese Sckiikerung ksr Rstsstropks
vorn kskre 1887 rnlt ken ksutigsn Knappen
Lsekrickten suck über Lnglüekskäiie in
ken Lsrgen vsrgleickt, à rnekrsre Opter
verlangten, wirk lsickt tsststsllsn, ksss
rnsn jenem sllerkings wirkiicb grossen vn-
glück an ker kungkrsu eins Lsscktung gs-
scksnkt kst, à weit über kis kreise kes
álpsnklubs kinsusging. Ois «Leus Mr-
cksr Leitung» sckrokte einen Reporter unk
kis Lektion Lto kes Sckweixeriscken
âipenklubs vsröktsntlickte eins Lrosckürs,
Kie tünk ^.ukisgen erlebte.

Ssitker sink sn ksr kungkrsu wieder-
kolt Lsrgstsiger sbgestürxt oksr sonstwie
verunksllt, in Olstscksrspsltsn gsksllsn,
im Lcknessturrn srtrorsn, von Ltsinsn ge-
trotten worden. Ois Msbrxsbl ksr Lntslis
ereignete siek suk kern Rottsiwege, slso
suk kern Anstieg, ker von den im kskre
1887 Vsruntslltsn glüoklick bewältigt wor-
ksn wsr. Lins grosse Lski von kotknungs-
vollen, jungen Leben ist sn ksr lung-
trau xerbrocksn worden unk nrsncks Vräne
urn ken Sokn, urn einen Ostten unk Vstsr
musste geweint werken, weil ksr Lsrg sie
gelockt unk vsrxaubert kstte.

link dock, trotx sller Oekskr, steigen
immer unk immer wieder Lunkerte, js
Vsussnke über kie Orsts unk Lisnken xum
erssknten Oipksl.

Wsr nsck kem «Wsskslb» trggt, ksm
sei gesagt: «Wenn ibr's nickt küklt, ikr
werkst's nickt erjagen.-

Ls ist morgens p/s Lkr.
lsk wscks ick suk. In kumpksn unk

in koken Vönen vernimmt mein gsscksrt-
tes reckte Okr Llugxeuggebrumm...
Lssss... kitistikitikis...

Ick springe mit einem Lslto aus kem
warmen Lett.

link es entspinnt siek nsck Lssnkigung
kes Weltkrieges nacktrsglick kie blutigste
Scklsekt, unk xwsr kaum, ksss guck in
lspsn kis Wsttsnruke eingetreten ist;
kenn jetxt sckrsiben wir ksn 4. September
1945.

Ist's jemals vorgekommen, ksss ein
simpler Wscktmsistsr in einer einxigen
Lackt 23 Liugxeuge -erledigte»?

Ick sber, ick ksb's getan. In ksr Lsckt
vom 3. suk ken 4. September.

Reiner ksr Orossen Orei» oksr ker
-Vier Orosssn- ksktst mir xwsr kskür kie
Silber- oksr Oolkmsksills an meine stolxe
Lrust.

Ick weiss js suck gar nickt, woker kie
keinklicksn vlisger ksrksmen, sus ksm

sn Ken ?sà^„-eMt ksbsn, aber mein Liter unk
views sus-ugleicken. Wie sskr ksbsmk ckesW ksp> ^ à -m và Hügel unk Lalken

beàt, um H. besrbsitsn xu können. Oiesen Ouktkes Leus, à^ Lessäsit, kis aus ksr vrke suk kis
Msnscksn lldèà àM KunSsr, ksr sick wie eins Okksn-
bsrung mitM àj'k°â clàn sokstxsn lernt, welcke kis
gute alte Lrà » fW<llicd>e^ Outmütrgksit immer wieder
denen àMâB iki'SM ?là Kienen.

Rein rsz vz,àà sàrs. Ilsberall sckisnsn neue Lr-lsbnisss MlS Mi^vsbsrrasckungen suk miek xu warten
Wieviel îtvGMer svksint mir kss Lrot xu sein, alsá xuseken àld^K -Sunâalke--Lsusrin W selber be-
rsitete nnk vie M « »us kem Oken rock. Wie viel vonàm kà icd à^M Zegesssn. wie viele Liter ksr kost-là kriscken Wj-Mick« àr meinen àteU gàbt snksn ávkelàà» àim nook immer einige mit in ksn
Oken gesekà»ê-?ûr Sunntig-, wie mir kie Lsusrin
krsunklick -ÄliiäZsä unk vrsixsit sink rare Lsgrikke

vie ,,8unnäc>lks", ein bekäbigez Lmmsnwier kausrnliaus mil t/pÌ5cl> breitem Oaeli.
kaz für krsi Wocksn für miek xur praclilvollsn lisimat vurks

is Sonne lag mit ksisriicksm Oisnx über àm vmmen-
tsisr Lank, sis icb suk ksr kleinen Station Ausstieg, xu wsieksr
miek kss gemütliek scksukeinke Lsknii gsbrsekt kstts. Mit
weitgsökknetsn àgen, einem Orssksim im gespitxten Munk
unk einem Rucksack, in wsieksm kie Mutter silss snsoksinsnk
klotwenkige eingspsckt kstte, wsnkerts iek in ken Morgen, in
kss Lrlsbnis meines Lsnkkienstss kinsin. In ksr Vsscke kni-
sterts kss klukgebot unk suk ksm Lerxen lsg es wie eins isiss
Lskismmung vor ker ungewoknten Welt, in kie ick jetxt kür
drei Woeksn eindringen sollte unk kie iek bisksr nur vom
Hörensagen oksr vom kiüektigsn Vorübsreilen ker kannte.
«Sunnkslks» kisss kss Leim, wslcksm ick xngsteilt wsr, unk
es kstte suek kaum einen ankeren Hamen ksben können, ksr
ikm besser sngsstsnksn wäre. Oie Sonne blinkte in ken ken-
stsrscksibsn unk ksr kleine Spitx sprang mir mit neugierigem
Oskiäkk entgegen. Osr Länkskruck ksr Läuorin, das scbllebte
-Orüss Oott» kss Luden, wsrsn kss sukricktig kerxlieks Will-
kommen, kss man mir darbot unk sskr viel ksxu sngetsn, kis
Leklsmmung im Lerxen xu lösen, kie siek immer bei soicksn
àgsnblicksn einsekleicken will.

Leute, ks iek sckon wieksr sn mslnsn àbsitsplstx in ksr
Stskt xurückgskskrt bin, weiss iek, ksss Kiese drei Woeken
mskr waren, sis nur irgendeine Lüksleistung, kis kurck kie
Sckwsrs ksr Xsit notwendig wurde, vs wsr sin Linkringen
in eins völlig neue Weit unk ksuts scklissst ksr Legrikk «Lauer-
kür miek nickt nur irgendeine ankere Lsruks-, sondern suck
sine völlig ankere Lsbsnskorm sin. Man mask te es mir lslckt,
miek sn kss Leus xu gewöknen unk ksst kst miek kis Rück-
siektnskms, kie sus vsrstänkiieksr LrsunkUckkeit erwueks, bK-
sckämt. Wenn man miek weckte, arbeiteten ksr Lauer unk kis
grossen Luden bereits mekr als xwsi Stunden suk ksm Lslk
unk Rsri, ker vierxebnjädrige Sokn, bsmükts siek bei ksr à-bsit jeweils ängstiick, nicbt seknsiler xu sckakksn sis ick, wakr-
sekeinlick um mir keine Minderwertigkeitskomplexe sukxn-
ksissn.

DMebnis
des KOienstes

Züun dsire stano unci einst cisn sckmucicen
liof übsrneämsn virc!

K-.S körmiicke Anrede kslwr,
sSNutst ksttsn-, liessen wiràer unk -leker ààn sak wül à^ '"r Vsg

"'à? à̂ „»â
ick lknsn msnckmsl kss krlseke Orss m ^ sn. Wenn
in ikre àgso kincìn brackte, sckaute ick gerà
ksbsn! Lnk kis Rksrke xwei ^ î àgsn die Rübe
naek Ken ersten Vagen'Ken Ropk, wßnn "ck ^ dsrsits
trat unk sie sankt am Ropke àickelte. ^ kerein-

kaum gisubsn. ^ka^î/moàk^^ wsr, wollte ick
^isit eins soieks Lüiis neuer ^ ^^er so kurxsn
sammeln. Ick ksbs mir suk keo Lrkskrungsn xu
unk kokks, ksss ick suck wirklick Muke gegeben
Lsscksnkts aber bin ick gewesen Lsscb^ik?^?^, eigcntlick
kss Lsnkkienstss im ^?àsnkt mit ksn Lrlsbnisssn
sckisknekmen vereinbarte à mk àm^ âeotsi. ^b-
kür kss näekste .là iml? .-ck ^ à Lauern sin Wisksrseksn
mit oder okne ilukgebot ksitel^A^ Versprecken

^ a mü üsm 8c>us, unc!5smsr kom.I.s. var kür mick sin gen- neue- Erlebn!-

Oie ..Zunnlielüs-, val- em à. Sie Venen im klouz. kslü sstsuck^ wieder seit langer Mit im Ltsktiebsn unte-enü 5WII gleiekgew W > eiiem immer noek gui ge- kn kà ^ck eines Vages ein dickes Paket srràte Lsleant. kebe geiegàk .^^e^-ick mencke^ Zteüt- luMnblick -v". àtgsbsckenen Vierpkünker unk kür einen

e- ápkeikuekî àà S^ Leknsnekt: -Leute gibt

Humoreske von Lmìl LsrinF

siiüsrtsn Lager, oder ksm keutscken oksr
gar russiscken.

ikder — kamen sie nun woker immer —
vsrniektst, bxw. «umgelegt» ksbs iek sie,
Kiese 2ZLIugxsugs einer unksimlicken Lackt.
Lickt xwsr mit unserer vorxüglicksn LIab,
kie mancksm sinÄiegenksn Liugxsug ken
«Weg nsck Oübsnkork» liebens- oksr un-
liebenswürdig gexsigt kst. Ick bediente
miek allein meines ármes unk meines in
näcbstsr Lake erreickbsren — Lank-
tuokes! So grikk ick in die Wolken unk
koits sie beruntsr.

Venn kis «sssskikikis-LI,leger wsrsn
blutkürstigs Stsckmücksn. Msg sie ksr
Zoologe anders bsscbrikten, iek nenne sie
Scknsggsn, einen Legrikk, ksn msn beute
mekr kürektst à kis vordem unser Lsnk
übsrkiiegsnksn smeriksniseksn, sngiisvken
oder keutscken Lomber. Osrum suek steigt
mein Rukm. Mein Sieg ist viel grösser,
sis wenn ick eins wirklicks Luktsrmsks
ksruntergskoit kätts. 23 ksbs ick sbge-
morxt. Wsr msckl mir kss nsek?

Lm l'/s Lkr begann der ksinkllcke M-
grikk suk das ekelste Objekt: auk mein

Lsupt. Oss galt es mit verbissener lVui
unk mit kübnsm Mut xu vsrtsikigsii
xum istxtsn Liutstropksn».

Ick seàelle ào âêlN Lett. Dort

diàter âei- Lettststt à<1 àei dereits voll-

MLvZene LlnàusSr ZelÄriäet. àkAepssst. ^

In ksr Mit von einer ksivsn Ukmte
sink sis -ausradiert-?, kin ksr kellen Vspete

bangen kre! srsekisgsne, blutige llsicii-
nsine.

Okne Periskop, aber mit xusammengs-
knikksnsm áugs späks iek in kis kluMS

Iek entdecke nook xwsi kslnklicke KWZ-

stütxpunkte. Oen einen klnter ksm

gel... Lin wokigsxielter Scklsg,
ksr Spiegel ist entxwei, kss keisst
liek: sntknnkert, kenn es sink '

xwel Splitter, kie mit köknisekein
ksrumkiogen unk in die ick im àrsr «

Rsmpkgeistes kineintrst. (O^r ^meinte beute, ob leb bsrkuss einen ^
Isnisken klein- unk llsputtgstreten

^
'

Osr xweite Stütxpunkt lag xwei ?entlM^
vom Liektscbslter entkernt. Ick î
bin, ob mit oder okne Lrkolg, ê
nickt. Oss Liebt brennt xwsr nnc,
suek meine Lsnk.

im àtàn lotic!-- Oc>- i-l
s

üer Lösliciikeit. ciox

puis
" neu gsvonnsnsn Lsunüsn

unü mir (?^55b,^ ker»)

^ à à à.à:?>
oiAit ausgeknipst unk miek suks'Okr ge- xers^kseen^^- âes ist erscklsgsn unk
br^^ueràgs Mowrenge- ick Rub? " ^n Rest ker Lsekt ksbe
->àr v?ne,kmsn wsr. Ls ksm immerund r.^ àktlieken Llieger

W-à-? >«-». "à à à.
«Mer ünk nâker. Oie àkàken"^7i«»^ ?à... bis iek kss Liekt wieder ge-k«en okkenbsr kie Orà^à^î' àbe. Oie Obren nekmen Ken Von

«en.

àr- u àr meinem Lsupte
Seiw.eàkk'^^^^à wie trunkene
à nucà?°k î kss «ssss»! Ls msekt

Iet?t ànscken verrückt,
àks un-?,

' Scknaggen kamen vonunk reekts suk miek angesaust unk
liáSn àZe XUSÄIN-

"UMI
^ à^êugxusammenprall! Oer Unke

àgenlik streikte mein linkes^ mitten ^êkigt. ^ber so ein
KsiÄ isì^ w '"s Oesickt mit kiseker
^sìn

Versnii-- ikn suskslten muss,
àumrne un^ l î" àiert dabei eineund rote Lsse.
à à ^àkpstrouille — Lsnktuek
?«?>ìsse gswk.i^i^' 'rssàntûeker um
Aclit prickelt — rotangelsuksnes Oe-
àr ivsiW„»ro àt erkreuliek. ^.nîtunekten Oeeke ersckisge ick

leb wsrte, bis ick mick mit einem Sekisssuk die Lass vollständig wecke

es NinkeN rrnk kreixà Minuten, unkSS tropkslt — aus meiner Lsse.
Letxte'-^r^ä^nä «ketxt gekt's auksLetxte.» Mit diesem Rsmpkruk stürxe iekmiek erneut in kie Seklsekt. kss keisst-um dritten Mà sus dem RettMeme Lrsu bebt ksn Ropk. ökknet isns-
à' ,àngsam kie àgen. ákt màâ - -. scîàesst à àZSn vàâei-leà kàinpLe ^Ilà.
ker^Icp^ m

^emi kiese Llutssuger slle^ glaubte sie kook slle erscklsgsnStellen kenn à Voten wieksr suk
âsr kurxen Mit von sckt Minutensrsckls^e ick wiederum sieben Llutegelàe sine Lssckäkigung sm Lsusrst snxu-riebten. Osss ick vorkin ken Spiegel xer-

meine scklskenke Lrsu bemerkt; sie wirknock krukxsitig genug die Länke über dem

à Sât^?ââ-iMn können, wenn sie
^ ^skt unk kis 23 blutigenRieekse an Oecke unk Wänden.Look kreimsi steige iek, k. k snr'ngeiek aus dem Lett unk töte die LeinkeRs ist 4 Lkr lS Minuten.

"?r ist mein- suk der blutigen W-zp-stakt, sis ick sllein. Ick bin Sieger ge-
àmml. ^ ^«kikis-Vöne sink vei-

Ick Köre niekts mskr.
We0kà ànrsi mskr kss Oersssel kes

«Ou. Msnnli, wie spokt isck es? -

ri. Stupf gegen kie Rippen genügtder Lliok suk ken Wecker ebenkslls.Ls isî sàon 8 vvi'îzeá'àine Lüroxeit beginne ick imir.c- rc-gelmsssig um Lkr!
mir suk dem Wege xum Làmein Siegsskewusstssin nickt sn ici-,konnte es suck nickt xur Scksu trsgen

^ick àinen kumpeï, unk«ick okne Spiegel kämmen musste, ist man
begegn^"" keiner sterblicken Seeie
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